
March Anzeiger - 23/10/2023 Seite : 12

November 13, 2023 2:10 pm (GMT +1:00) 

AUSSERSCHWYZ      12Montag, 23. Oktober 2023

Ein Blick hinter die Fassade
Der Höfner Fotograf Hanspeter Späni feierte am Freitagabend im Vereins- und Kulturhaus Bahnhof in Bäch 
eine rundum gelungene Vernissage seiner ersten Einzelausstellung «Fotografie: Lichtblicke in Farben».

von Micha Brandstetter

An einem klirrend  kalten 
Dezemberabend wäh-
rend des tiefsten Lock-
downs kam dem in Wilen 
aufgewachsenen Künstler 

Hanspeter «Hampi» Späni, der schon 
seit über 30 Jahren eine Kamera als 
stetige Begleiterin bei sich trägt, die 
zündende Idee: Er fotografierte kurz 
vor Mitternacht unterschiedlich ange-
ordnete Würfel aus Plexiglas vor dem 
Motherboard eines Computers durch 
eine Kristallkugel und experimentier-
te anschliessend in einem Bildbearbei-
tungsprogramm mit den für den Men-
schen wahrnehmbaren Bereichen der 
Primärfarben Rot, Grün und Blau.

«Wenn man den Farbraum, den 
der Mensch sehen kann, am Compu-
ter in einen anderen verschiebt und 
mit den Farbkurven herumpröbelt, 
stellt man fest, dass in den meisten 
Materialien viel mehr Kolorierungen 
stecken, als man auf den ersten Blick 
 annähme», analysierte der in der Ge-
meinde Freienbach als Immobilienbe-
wirtschafter im Asyl- und Flüchtlings-
wesen tätige Pfiffikus. Daraufhin lichte-
te er in den kommenden zwei Jahren 
alle möglichen, vermeintlich unspek-
takulären und kargen Kulissen in der 
ganzen Schweiz ab.

Kunst als Motor der Fantasie
Kalkspuren und Spinnennetze in der 
ehemaligen Tuggner Armee festung 
Grynau, eine verwitterte Aussen-
wand einer Kapelle aus dem 15. Jahr-
hundert im Maggiatal, ein immenser 
Berg Aludosen im Basler Hafen, der 
Boden der Werkstatt seines Bruders 
oder eine erodierte Felswand auf der 
Gotthard-Bergstrecke sind nur einige 

der zahlreichen Sujets, die der heute 
in Wald wohnhafte Schöpfer aus einer 
ganz anderen Perspektive in Szene ge-
setzt hat. Seine Bearbeitungskunst, 
die das Unbekannte und Ästhetische 
im bisweilen Tristen und Grauen frei-
legt, ist sein Markenzeichen. «Manch-
mal editiere ich ein Foto fünf Minu-
ten, manchmal tagelang. Erst wenn 
der Wow-Effekt da ist und ich geflasht 
bin, gebe ich mich zufrieden», konsta-
tierte Späni. Sein Ziel ist es, die Be-
trachter zu ermutigen sowohl bei sei-
ner Kunst als auch im echten Leben 

genauer hinzusehen und nicht nur an 
der Oberfläche zu kratzen.

Mehr als Bilder
Die aussergewöhnlichen Ansichten 
auf das Herkömmliche kann man sich 
nicht nur an die Wand hängen, son-
dern diese werden auch in Form von 
Salontischen, Stühlen und in weite-
ren Möbelausführungen angeboten. 
Die von der Kulturkommission der Ge-
meinde Freienbach organisierte Ver-
nissage stiess bei Jung und Alt auf re-
ges Interesse. Beim anschliessenden 

Apéro kamen die Anwesenden mit 
dem Urheber der geistreichen Kreatio-
nen ins Gespräch.

Noch diese Woche zu sehen
Die Ausstellung «Fotografie:  Lichtblicke 
in Farben» von Hanspeter Späni kann 
diese Woche am Mittwoch von 17.30 
bis 20.30 Uhr, am Freitag von 16 bis 
20 Uhr, am Samstag von 14 bis 18 Uhr 
und am Sonntag von 14 bis 17 Uhr im 
Vereins- und Kulturhaus Bahnhof an 
der Seestrasse 68 in Bäch besichtigt 
werden. Der Eintritt ist frei.

Hanspeter «Hampi» Späni möchte die Besucher seiner Ausstellung zur Liebe zum Detail anregen.  Bild Micha Brandstetter 

Viele Besucher entdeckten im Wald neue Aspekte
Schon zum dritten Mal lud die Gemeindekorporation Wangen zu einem Waldtag ein. Erstmals führte der Parcours 
dem Seeufer entlang von Nuolen durch den Seewald der Genossame Wangen bis zum Steinbruch Kuster.

von Paul Diethelm

«Wald, Nutzen für Alle», hiess das Mot-
to am Samstag in Nuolen. Trotz des 
regnerischen Wetters kamen viele Be-
sucher. Ihnen wurde ein überaus viel-
fältiger Einblick in die Schweizerische 
Wald- und Holzbranche sowie in die 
darin beheimatete Tierwelt geboten.

Wald ist mehr als Bäume und Sträu-
cher. Er ist Erholungsraum, Energielie-
ferant und Wasserspeicher. Eigentümer 
sind nebst Privaten vielfach Gemein-
den, Korporationen und Genossamen, 
welche für Pflege und Bewirtschaf-
tung sowie für Erhaltung und Förde-
rung der Waldfunktionen zuständig 
sind. Dass der Wald in unserer Um-
welt eine grosse Bedeutung hat, wurde 
den Besuchern beim Postenparcours 
auf der Strasse im Seewald vom Kibag-
Areal bis zum Steinbruch Kuster be-
wusst, eine Gegend wo die Natur von 
Wald bis See auf dem ganzen Gebiet 
des Zürichsees wohl als einzigartig zu 
bezeichnen ist.

Zuschauen oder aktiv werden
Wettbewerbe, eine grosse Präsentation 
von heimischen Vögeln und Waldtie-
ren, Pilzen, Beeren und Kräutern, Forst-
arbeitsmaterial, Möglichkeiten für 
sportliche Betätigungen, Lehrpfade, 
Information über Klimaschutz, Trink-
wasser als Ökoleistungen des Waldes 
und vieles mehr stiessen auf grosses In-
teresse. Zu verschiedenen Zeiten wur-
de vorgeführt, wie Baumstämme zu 

Holzschnitzeln werden. Die jüngsten 
Besucher durften eine kleine Baum-
pflanze eintopfen und mit nach Hau-
se nehmen.

Am Parcoursende öffnete der Stein-
bruch Kuster sein Gelände für die Be-
völkerung. Zudem gab die an den Euro 
Skills mit Gold ausgezeichnete Stein-
metzin Marlena Senne Einblicke in 
ihren Beruf. Rege besucht wurde die 
Festwirtschaft, wo mit urchigen Klän-
gen auch für Gemütlichkeit gesorgt 
wurde. Eine Ausstellung von alten Mo-
torsägen und Wein vom Buechberg wa-
ren weitere Möglichkeiten, in regionale 
Themen einzutauchen.

Rehkitzrettung mittels Wärmebildkamera hat sich in der Region etabliert.

Eine grosse Maschine hackt ganze Baumstämme.

Holz als Energiequelle bekommt immer mehr Bedeutung. Bilder Paul Diethelm

Wildtiere waren dank Präparaten für alle sichtbar.

BirdLife feiert  
auf dem Golfplatz
Am kommenden Samstag, 28. Okto-
ber, feiert BirdLife Schwyz sein 90-jäh-
riges Bestehen mit der Bevölkerung 
auf dem Golfplatz Nuolen. Während 
des ganzen Tages kann im Seminar-
raum des Restaurants die Tischmesse 
besucht werden, wo BirdLife Schwyz 
und seine Sektionen sowie weitere Um-
weltverbände ihre Arbeit und Vereine 
präsentieren. In diesem Raum werden 
auch Kunstwerke aus dem Gestaltungs-
wettbewerb zum Thema «Natur und 
Vögel im Kanton Schwyz» ausgestellt 
sein. Um 15.30 Uhr werden zudem die 
Preisträger aus den Kategorien Kinder 
(bis Jahrgang 2011), Jugendliche (Jahr-
gang 2005 bis 2010) und Erwachsene 
bekannt gegeben und geehrt. 

Für einmal fliegen wie ein 
Schmetter ling: Dies ist mit der Welt-
neuheit «Birdly Insects» möglich. Die 
Illusion ist dank des Insektenflug-
simulators perfekt: Beim Flug durch 
eine artenreiche Blumenwiese erlebt 
man die Freuden und Leiden der klei-
nen Tiere am eigenen Körper. Der für 
das 100-Jahre-Jubiläum von BirdLife 
Schweiz entwickelter Insektenflug-
simulator steht am Samstag in Nuolen 
bereit. Auch für die Kinder gibt es ein 
sehr unterhaltsames Bastel- und Ani-
mationsprogramm.

Der Golfpark Zürichsee gehört zu 
den schönsten Golfplätzen der Schweiz 
und ist auch ein wichtiger Lebens raum 
für Flora und Fauna. Das  langjährige 
Engagement für Naturschutz und 
Nachhaltigkeit wurde national und 
international mehrfach ausgezeichnet. 
Rundgänge mit den Greenkeepern gibt 
es um 10.30 und 13.15 Uhr. Zudem gibt 
es Kurzexkursionen mit Ornithologen 
um 11.15 und 14 Uhr.

Erreichbar ist der Anlass von 10 
bis 17 Uhr per Bus ab dem Bahnhof 
Siebnen/Wangen. Der Bus fährt stünd-
lich um Viertel nach und ab dem Golf-
platz Nuolen zur vollen Stunde wieder 
zurück. Mehr Infos gibts unter www.
birdlife.ch/schwyz/. (eing)


